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St. (Ballen Beilage 3u Hr. 3 £>er Sd)ir>ct3cr ^raußn^ßtturtg. 15. 3<*nuar 1905

Piazza d'Espagna.
@§ bedft bie fpanifdje treppe
®er bimtefle Blumenflor.
2Bie einer ©cpBnett Schleppe,
So jiept er fidj empor.
Die helfen unb bte Dlofett,
Ularjiffen unb Seofoien,
®ie Beilcpen, bte SJlimofen
©icp in ber ©omte freuen.
Sin g-rüpltngöpaud), ein Itnber,
3ßre Meinen Söpfe bebt,
<S§ finb ja ^loraë Sîittber,
Bon £eIio§ ©ruß belebt! —

Still SBtnrcufen.

g)«* gui» vow OMtidt.

Robert üJltEer mar im beneibenSroetten Befiße
ettteS ftitten, aber feftbegrürtbeten ©liicîeë. Er mar
®icßter, unb fein Dlame batte einen guten Slang.
2Jltt feinen Siebern reifte er fid) ttaeß bem einftim»
migen Urteil ber Srittf ben beften Stjrifera an, unb
feine feinfinnigen, feelenpoHen fRobeflen maren eilt
oon aEen Söerlegern unb SRebaltionen gefugter 3lrti(el.

Sin ber äußerften ffgerip^eric ber ©tabt, bort,
mo inmitten bliibenber ©arten unb mogenber gelber
bie ©ommerbäufer ber begüterten gamilien ftanben,
ba leuchtete auep oon bem Slbbang be8 iôergeê, ber
mit feinem prächtigen Sucbenroalb bie ©tabt öor
bem rauben Sltem beg SRorbroinbe? fcpüßte, bag
§aug beg ®id)terg freunblicb auf bie ©tabt perab.
Sin ©arten baute fieb terraffenförmig oon ber
Sbene big su ibm auf. ®ie gelblichen ïuffmauern
ber einzelnen Slbfäße maren oon Sppeu unb Sletter»
rofen über unb über bebeeft, unb ©liegen mit
roeißen S3irtengelänbern führten oon einem jum an»
bem. SBenn bie Helten unb ITiofen in aEen 8dpat=
tierungen, oom jarteften fRofa big sum buntelften
Putput blühten, bann mogte ein betäubenb füßer
SDuft um bag ftiEe ®icßterpeim.

®ie Sunft unb tag reisenbe &eitn maren aber
nur ein Seil Don Elobert SJtiüerg ©lüct. S)en an»
bem machte feine gamilie aug, feine grau unb
Smei aEerliebfte Sinter.

Bor aüem bie grau, ©ie mar ber ©onnenfdjein
beg &aufeg. grteberite, ober mie fie 9RiEer nannte,
grifel, mar fcßön, ohne jebodp eine ©chönbeit ge»
nannt merben su tonnen. 3pr ftetg etmag blaffeg
©efichtchen entsücfte meniger burch bag Ebenmaß
ber gormen, alg oielmebr burch ben Slugbruèt
reinfter ©eelengüte, bie aug ben buntlen Slugen
mit unnennbarem Sauber ftrablte. grigl mar auch
eine fluge, gebilbete grau, boch oerfügte fie nicht
über jenen blenbenben Sfprit, ber fogar minber
fchöne grauen begebrengmert macht. Sin ihrem
SRann unb an ihren Sintern btng fie mit abgöt»
tifcher Siebe.

Seber Plann märe im iSefi^e folcher @dpäße
überglüctlicb gemefen. Pobert PliEer mar eg nicht.
Sr mar unsufrieben, in tieffter ©eele unsufrieben.
©ein ©chaffen beglüefte ihn nidpt. ©r nmEte, mag
ihm nicht gegeben mar, Sichtungen im großen ©tile
fetjaffen. ©eine Sieber foEten babinfluten mie fturrn»
entfeffelte PleereSroogen, bie aEeg mit fiep fort»
reißen; fie foEten bapinbraufen mie tofenbe Erben»
ftürme, bie afleg, mag fich ihnen Eingibt, hoch
hinauf sum foimmel tragen. Sr febnte fich uadj
raufchenben, leibenfebaftburebglübten sJi&t)t£)men.

Slnbererfeitg rnoEte er mieber in feiner fßrofa
großartige 3eitperioben auferfteben laffen. S3efon»
berg hatte eg ihm bie italtenifcpe Stenaiffance mit
ihrem Supg, ihrer Setchtfertigteit, ja fogar mit
ihrer genialen Safterbafligfeit angethan. Unb neben
ber Etenaiffance mar eg bag einigermaßen oer»
manbte ancienne regime.

Plifler hatte fchon oft Sntmürfe su berlei groß»
artigen Slrbeiten gemadjt. Sam eg aber sur Slug»
fübrung, bann feffelte ihn ficher eine Spifobe ber»

art, baß er fie mit aEem Sauber feiner feinen
©timmunggfunft barfteEte. Sie ÜRooefle mar fertig,
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unb mit ihr mar auch feine Sraft su Snbe. ©o
ging eg immer.

©tatt aber ber befonberen Picptung feines Sa»
lenteg auf bag Sntime bie ©cfjulb su geben, fuebte
PMEer bie Utfacßen anbergmo. Sr fab fie in feinem
leibenfchaftglofen, ftiEen Sehen unb feljnte fich baber,
um nachher aug bem BoEen fepaffen su fönnen,
naep einer großen Seibenfcbaft. Sr rooEte einmal
aug überfchäumenbem Beeper trinfen unb foflte ber
SQSeg auep hart am Panbe beg Safterg oorüber»
gehen. Peue Seibenfcbaft! Seibenfehaft um jeben SSreiS

Unb bie tonnte er su föaufe nicht haben. 3-rißl
mar ein fo gans unb gar leibenfcpaftSlofeS Siefen ;

fie mar bie Pupe felbft. ©ie glidb einem miiben
©onnenftrabl, ber ba» unb borthin gleitet unb
afleg mit feinem sarten Sichte oertlärt. 2Bie gern
hätte er einmal einen feparfen SBiberfprucb oon
ihr gehört. Sag gab eg aber gar nicht. Sag er
ihr ein neueg ©ebidjt, eine neue PooeEe oor, fo
fanb fie afleg munberfdjön. ©ie tabelte nie, unb
menn er felbft auf gehler aufmertfam machte, fo
blieb fie boch babei, baß aEeg fepr fdpön fei. grajte
er bann: marum? — bann meinte fie, meil er eg

gemacht habe. Sag brachte ihn sur Bergroeiflung.
Stätte fie nur einmal getabelt, eg märe ihm eine

Erleichterung gemefen. ©o mürbe er ärgerlich ge=

reist unb bitter. SBer bag aber mit ©ebulb, ja
faft mit Plitleib ertrug, mar grißl. ©ie fcprteb
ben 3uftanb bem oielen Slrbeiten ibreg Planne?
Su unb meinte, er foEe fich boch utebr feßonen,
fepon im Sntereffe feiner Äunft.

SBie ihn bag mieber aufbrachte!
©chonung! ©chonung! SBosu? Um bann mieber

bie alten ©efeptepten perunter su leiern.
Sn folgen ©tunben bünfte ihm aEeg, mag er

bigfler gefchaffen, feinen Pfifferling mert, unb bann
holte er mobl Pom Bütperbrett einen jener ©roßen
herab, in benen aEeg brauft unb toft oon gigan-
tifchen Seibenfehaften, bann beraufchte er fich an
Eleift, Hebbel unb ©bafefpeare.

@o ging eg ein paar Sabre fort, unb Stöbert
PltEer mürbe immer gereister unb febnte fich immer
inniger nah ber großen, erlöfenben Seibenfehaft.

©eine grau bepanbelte er babei immer un»
mirfcher, unb fogar bie ÜÜinber mußten bin unb
mieber unter feiner unglücffeligen ©epnfucpt leiben.

äBopl bereute PliEer bann mieber unb fuebte
aEeg mieber gut su machen; aber fchon nach ein
paar Sagen ging bte alte ©efepiepte oon neuem an.
Sg mar etn unerträglicher Suftanb gemorben.

Sa enblich fam bie ©ebnfuebt sum ©djmeigen.
3m ©tabttbeater trat eine neue ©haufpielerin

auf. ©hon bei ihrem erften Sluftreten in ber Sitel»
rolle oon §ebbelg „Subitb" getoann fie bag fèers
beg Sihterg. Sa er Sbeaterfritifer roar, brahte
fhon bie nähfte Seitunggnummer einen begeifterten
Slrtifel über ben glänsenben ©tern an bem fonft
fo matten Sbeaterbimmel. Sie nähften SßorfteEun»

gen ooEenbeten, mag bie erfte begonnen. 2JtiEer
hing mit glübenber Siebe an ber fhönen ©hau»
fpielerin. ©eine Uteferate mürben immer begeifterter,
unb alg enblih ein Sanfbrief ber ©efeierten in
feinen §änben lag, ba fannte feinSubelfeinetSrensen.

Eltit einem augerlefenen Etofenftrauß ftanb er am
nähften Slbenb oor ber Meinen Sbür, burch weihe
bie ©haufpieler bag Sbeater su oerlaffen pflegten,
unb harrte pohenben Verseng auf ben Slugenbücf,
ba ße beraugtreten merbe.

Unb fie fam. Sine furse BorfteEung unb rot
mie ein ©huljunge, überreihte ibv ERtEer ben

©trauß. ffltit besaubernbem Sähein nahm fie ipn
entgegen unb gab bem Siebter banfenb bie fèanb.

(gortfeßung folgt.)

C5itt amcriftanifdîBr pafïor.
Sansfränjdjen unb Boperflaffe in ber

Sir he.
Dien, goßn 8. ©cuber, paftor ber erften Songre=

gationgfirhe tu 3er»Sitp, liefert ein lebenbigeg SSeifpiel

ftlMitHttbilllin „Sttttituberfulin" peilt
LiUliyVlIIvlUvIl« rafet) felbft bartnäefige gaEe
oon dirait. Sungenfatarrt) unb 2tftt)ma ; e§ ift
jugleid) ba§ befte Borbeugunggmittel gegen ©eptoinb»
fuht. ©rope Erfolge. Biete Slnerfemtunggfhreiben.
Brei§ gl. gr. B. —, V2 gl. gr. 3. 50. [2920

SUtelntger gafitttant: SlpotÇeCec Ä Staft, Wieden Bei 8afel.
Depotli SHpotheCer SoBetC, $etläou ; 3J!arlt=StDotSefe ®afet; ätoot^eCe

jum gittoneuBaum, StfiaffBaufeitj ülBotBele SHeKcBmcmrt, SJtäfetS.

bafür, su roelh' abfonberlihett ÜEitteln peutsutage ein
©eelenpirte greifen muß, um fieper su fein, baß feine
©cpäflein getreulih sur ©emeinbe palten unb oiefe
felbft aufblüpt unb gebeipt. Hürjticp hat er regelrehte
robcpentlihe Sanjlränjcpen im Srbgefhoß ber Stircpe
eingerihtet unb fhon nah ein paar SBoipen toaren
ber ©emeinbe fünfzig neue 9Jlitglieöer beibertei ©e»
fdjlecptg beigetreten, paftor ©cuber mar aber bamit
noh niept sufrteben ; er pat jeßt auh noh eine Boper»
Maffe für junge Seute eingefüprt unb einen alten ir=
länbifdpen SBirt, patrief (SapiE, sum gnftruftor in
ber „männlichen ffunft" engagiert, paftoren anberer
fiircpen paben sroar niht oerfeplt, öffentlich unb pri»
oatim eine abfäEige Srittf über 9teo. ©cuber logsu»
laffen, aber biefer läßt fih baburh niht irre mähen;
er meint, aug feinen SoEegen fpreepe ber pure Steib,
toeil ipre ©emeinben niht fo profperieren, mie bie
feinige. paftor ©cuber erregte oor fursem eine gemal=
tige ©enfation, alg er oon ber Hansel perab erflärte,
er pabe gar nieptg bagegen, menn junge 8eute in ber
Stircpe ein roenig „flirten". — „©ans egal, unter
roelhem Borroanbe bie Seute nah ber Sirhe fommen,
folange fie nur überpaupt foramen," meinte er; „bie
meiften meiner SoEegen oerftepen eg niht, mit bem'
Seitgeift fortjufbreiten unb fih ben mobernen 3ln»
fepauungen ansupaffen, unb beghalb bleiben ipre Sirhen
leer unb ipre ©emeinben paben ftetg mit finansieüen
©eproierigfeiten su fämpfen." („SBeftKhe Poft".)

©rteffcafien öer EebaMton.
§unge Siran in 0.-3. ®er Berfuhung,.eitte lu^u»

riöfe Seibioäfhe in bie Spe mitsubringen, ift fhon
manche Braut unterlegen, fo oft auh Erfahrene map»
nen, fih in biefem Stüh möglicpfter Sinfadjpeit su
befleißen. Sag ©lätten folcper Sahen ift fepr seit»
raubenb, gans abgefepen oon ben Soften, ©ntroeber
müffen ©ie felber tagelang am ©lättbrett flehen, ober
©ie müffen eine ©lätterin ing ßaug nehmen. Sin
gerobpnliheS Sienftmäbhen roirb'biefe fomplisierten
©ahen faum su gprent $anf glätten fönnen; auh
roirb eg faum 3eit genug finben, bieg su tpun, menn
nebft oofler Beforgung ber Kühe unb ber S'aimer»
arbeiten auh geroafepen unb gepußt merben muß. Sin»
facpe SBäfcpe unb einfacpe Saugeinricptung — baburh
roirb Seit geroonnen sur ©efunbpeitgpflege unb sur
gemeinfamen ©rpolung, mag beibeg eine bringenbe
Öiotroenbigfeit ift. 3Benn ©ie bie gemähten Srfap»
ruitgen fiep su nuße mähen, fo merben ©ie bem fünf»
tigen ©hepaar bie größten Sienfle ermeifen.

läeforgfe SSutter in S. SEluß eg benn gerabe bie
Poft fein @g gibt boh fo oiel anbere unb roeit beffer
paffenbe roeiblicpe Berufe. SPenn bie Socpter oon ner»
oöfen Sltem abflammt, fo mürbe gpnen fepr roapr»
fheittlih auh D°n ärstlicper Seite abgeraten merben.
Unbegreiflih ifl eg, baß ©ie bag SMbcpen einfah opne
Ulitpanbnapme einer ricptigen Befhäftigung „marten"
laffen bapeim, big ©ie su einem ricptigen ©ntfcpluß
unb su einer sufagenben ©elegenpeit gefommen finb.
SBann foE gpre 2ohter benn bie Çaugmirtfhaft er»
lernen? ©eßett ©ie su biefem Swecf s.mei Qjapre an
unter einer flrantmen 8eitung unb insroifepen roirb flh
bie Berufgfrage abflären. — gm übrigen nimmt bie
Poft auh biefeg gapr aug facplicpen ©rroägungen feine
roeiblihen Seprlinge an.

©in fteßer wirkenöe», blittreinigeitbco Jtb-
füpuinittet, bag feinerlei Befcpmetben oerurfaht, finb
bie aug ben beften oegetabilifhen ©toffen pergefleEten
„@t. llrg piEen". ©rpältltcp in 3lpotpefen à 1 gr.
bte ©cpacptel ober bireft oon ber „@t. Urg»9lpotpefe,
©olotpurn", franfo gegen Stahnapme. [3444

fit»* fcittllc in Utcncnl)tmiii.
SEBer flh auf ben SPinter etmag gans Borsüglicpeg

an Bienenponig anfepaffen roiE, bem fann ih mailän»
bifhen ßonig empfeplett. Sr ifl unerreicht tm 3lroraa.
8 Pftinb (3oE, Porto, Berpacfung, ©pefen unb fhöne
Blecpbühfe inbegriffen) foften nnr gr. 7.20. ®ie
©enbung gefhiept unter fllahnapme. SBer biefe ©e»
legenpeit su benußen roünfcpt, ber fenbe feine Be»

fleEunggfarte mit ber 3lngabe, ob peEer ober bunfler

tonig geroünfht roirb, sur 2ßeiterbeförberung an bie
jpebition. [3408

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

'Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des Crèmesimon
wieder ; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre «le riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H10716 X) [3371

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

Ladentoehter.
Eine treue, kräftige und gewandte

Ladentoehter könnte sofort oder
auf Neujahr in ein grösseres
Tuchwarengeschäft der Zentralschweiz
eintreten. — Ohne prima Zeugnisse
Anmeldung unnütz.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre
M 3490 an die Expedition des Blattes
zu richten. [3490
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kliWîì à'Û8stîìgIl!t.
Es deckt die spanische Treppe
Der bunteste Blumenflor.
Wie einer Schönen Schleppe,
So zieht er sich empor.
Die Nelken und die Rosen,
Narzissen und Levkoien,
Die Veilchen, die Mimosen
Sich in der Sonne freuen.
Ein Frühlingshauch, ein linder,
Ihre kleinen Köpfe hebt,
Es sind ja Floras Kinder,
Von Helios Gruß belebt! —

LIM Marcusen.

Das rieb vom Gluck.
Robert Miller war im beneidenswerten Besitze

eines stillen, aber festbegründeten Glückes. Er war
Dichter, und sein Name hatte einen guten Klang.
Mit seinen Liedern reihte er sich nach dem einstimmigen

Urteil der Kritik den besten Lyrikern an, und
seine feinsinnigen, seelenvollen Novellen waren ein
von allen Verlegern und Redaktionen gesuchter Artikel.

An der äußersten Peripherie der Stadt, dort,
wo inmitten blühender Gärten und wogender Felder
die Sommerhäuser der begüterten Familien standen,
da leuchtete auch von dem Abhang des Berges, der
mit seinem prächtigen Buchenwald die Stadt vor
dem rauhen Atem des Nordwindes schützte, das
Haus des Dichters freundlich auf die Stadt herab.
Ein Garten baute sich terrassenförmig von der
Ebene bis zu ihm auf. Die gelblichen Tuffmauern
der einzelnen Absätze waren von Epheu und Kletterrosen

über und über bedeckt, und Stiegen mit
weißen Birkengeländern führten von einem zum
andern. Wenn die Nelken und Rosen in allen
Schattierungen, vom zartesten Rosa bis zum dunkelsten
Purpur blühten, dann wogte ein betäubend süßer
Duft um das stille Dichterheim.

Die Kunst und das reizende Heim waren aber
nur ein Teil von Robert Millers Glück. Den
andern machte seine Familie aus, seine Frau und
zwei allerliebste Kinder.

Vor allem die Frau. Sie war der Sonnenschein
des Hauses. Friederike, oder wie sie Miller nannte,
Fritzl, war schön, ohne jedoch eine Schönheit
genannt werden zu können. Ihr stets etwas blasses
Gesichtchen entzückte weniger durch das Ebenmaß
der Formen, als vielmehr durch den Ausdruck
reinster Seelengüte, die aus den dunklen Augen
mit unnennbarem Zauber strahlte. Fritzl war auch
eine kluge, gebildete Frau, doch verfügte sie nicht
über jenen blendenden Esprit, der sogar minder
schöne Frauen begehrenswert macht. An ihrem
Mann und an ihren Kindern hing sie mit abgöttischer

Liebe.
Jeder Mann wäre im Besitze solcher Schätze

überglücklich gewesen. Robert Miller war es nicht.
Er war unzufrieden, in tiefster Seele unzufrieden.
Sein Schaffen beglückte ihn nicht. Er wollte, was
ihm nicht gegeben war, Dichtungen im großen Stile
schaffen. Seine Lieder sollten dahinfluten wie
sturmentfesselte Meereswogen, die alles mit sich
fortreißen; sie sollten dahinbrausen wie tosende
Erdenstürme, die alles, was sich ihnen hingibt, hoch
hinauf zum Himmel tragen. Er sehnte sich nach
rauschenden, leidenschaftdurchglühten Rhythmen.

Andererseits wollte er wieder in seiner Prosa
großartige Zeilperioden auferstehen lassen. Besonders

hatte es ihm die italienische Renaissance mit
ihrem Luxus, ihrer Leichtfertigkeit, ja sogar mit
ihrer genialen Lasterhaftigkeit angethan. Und neben
der Renaissance war es das einigermaßen
verwandte ancienne regime.

Miller hatte schon oft Entwürfe zu derlei
großartigen Arbeiten gemacht. Kam es aber zur
Ausführung, dann fesselte ihn sicher eine Episode derart,

daß er sie mit allem Zauber seiner feinen
Stimmungskunst darstellte. Die Novelle war fertig,

Das vorsUxlivtiv

Lliriàsiv
I MÜOkiriSliI

ist üie beste und vollkommenste
I^akrunx kür Säuxiin^e u. Kintier

warten Alters. ^

und mit ihr war auch seine Kraft zu Ende. So
ging es immer.

Statt aber der besonderen Richtung seines
Talentes auf das Intime die Schuld zu geben, suchte

Miller die Ursachen anderswo. Er sah sie in seinem
leidenschaftslosen, stillen Leben und sehnte sich daher,
um nachher aus dem Vollen schaffen zu können,
nach einer großen Leidenschaft. Er wollte einmal
aus überschäumendem Becher trinken und sollte der
Weg auch hart am Rande des Lasters vorübergehen.

Neue Leidenschaft! Leidenschaft um jeden Preis!
Und die konnte er zu Hause nicht haben. Fritzl

war ein so ganz und gar leidenschaftsloses Wesen;
sie war die Ruhe selbst. Sie glich einem milden
Sonnenstrahl, der da- und dorthin gleitet und
alles mit seinem zarten Lichte verklärt. Wie gern
hätte er einmal einen scharfen Widerspruch von
ihr gehört. Das gab es aber gar nicht. Las er
ihr ein neues Gedicht, eine neue Novelle vor, so

fand sie alles wunderschön. Sie tadelte nie, und
wenn er selbst auf Fehler aufmerksam machte, so

blieb sie doch dabei, daß alles sehr schön sei. Fragte
er dann: warum? — dann meinte sie, weil er es

gemacht habe. Das brachte ihn zur Verzweiflung.
Hätte sie nur einmal getadelt, es wäre ihm eine

Erleichterung gewesen. So wurde er ärgerlich
gereizt und bitter. Wer das aber mit Geduld, ja
fast mit Mitleid ertrug, war Fritzl. Sie schrieb
den Zustand dem vielen Arbeiten ihres Mannes
zu und meinte, er solle sich doch mehr schonen,
schon im Interesse seiner Kunst.

Wie ihn das wieder aufbrachte!
Schonung! Schonung! Wozu? Um dann wieder

die alten Geschichten herunter zu leiern.
In solchen Stunden dünkte ihm alles, was er

bisher geschaffen, keinen Pfifferling wert, und dann
holte er wohl vom Bücherbrett einen jener Großen
herab, in denen alles braust und tost von
gigantischen Leidenschaften, dann berauschte er sich an
Kleist, Hebbel und Shakespeare.

So ging es ein paar Jahre fort, und Robert
Miller wurde immer gereizter und sehnte sich immer
inniger nach der großen, erlösenden Leidenschaft.

Seine Frau behandelte er dabei immer
unwirscher, und sogar die Kinder mußten hin und
wieder unter seiner unglückseligen Sehnsucht leiden.

Wohl bereute Miller dann wieder und suchte
alles wieder gut zu machen; aber schon nach ein
paar Tagen ging die alte Geschichte von neuem an.
Es war ein unerträglicher Zustand geworden.

Da endlich kam die Sehnsucht zum Schweigen.
Im Stadttheater trat eine neue Schauspielerin

auf. Schon bet ihrem ersten Auftreten in der Titelrolle

von Hebbels „Judith" gewann sie das Herz
des Dichters. Da er Theaterkritiker war, brachte
schon die nächste Zeitungsnummer einen begeisterten
Artikel über den glänzenden Stern an dem sonst
so matten Theaterhimmel. Die nächsten Vorstellungen

vollendeten, was die erste begonnen. Miller
hing mit glühender Liebe an der schönen
Schauspielerin. Seine Referate wurden immer begeisterter,
und als endlich ein Dankbrief der Gefeierten in
seinen Händen lag, da kannte sein Jubel keineGrenzen.

Mit einem auserlesenen Rosenstrauß stand er am
nächsten Abend vor der kleinen Thür, durch welche
die Schauspieler das Theater zu verlassen pflegten,
und harrte pochenden Herzens auf den Augenblick,
da sie heraustreten werde.

Und sie kam. Eine kurze Vorstellung und rot
wie ein Schuljunge, überreichte ihr Miller den

Strauß. Mit bezauberndem Lächeln nahm sie ihn
entgegen und gab dem Dichter dankend die Hand.

(Fortsetzung folgt.)

Ein amerikanischer Pastor.
Tanzkränzchen und Boxerklasse in der

Kirche.
Rev. John L. Sender, Pastor der ersten

Kongregationskirche in Jer-City, liefert ein lebendiges Beispiel

„Antitttberwlin" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron. àngenkatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Borbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis V> Fl. Fr. 5. —, V- Fl. Fr. 3.50. (2920

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
vep»t»i Apotheker Lobeck, Herltzan! Markt-Apotheke Basel; Aootheke
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, Niifeltz.

dafür, zu welch' absonderlichen Mitteln heutzutage ein
Seelenhirte greifen muß, um sicher zu sein, daß feine
Schäflein getreulich zur Gemeinde halten und oiese
selbst aufblüht und gedeiht. Kürzlich hat er regelrechte
wöchentliche Tanzkränzchen im Erdgeschoß der Kirche
eingerichtet und schon nach ein paar Wochen waren
der Gemeinde fünfzig neue Mitglieder beiderlei
Geschlechts beigetreten. Pastor Scuder war aber damit
noch nicht zufrieden; er hat jetzt auch noch eine Boxerklasse

für junge Leute eingeführt und einen alten
irländischen Wirt, Patrick Cahill, zum Jnstruktor in
der „männlichen Kunst" engagiert. Pastoren anderer
Kirchen haben zwar nicht verfehlt, öffentlich und
privatim eine abfällige Kritik über Rev. Scuder
loszulassen, aber dieser läßt sich dadurch nicht irre machen;
er meint, aus seinen Kollegen spreche der pure Neid,
weil ihre Gemeinden nicht so prosperieren, wie die
seinige. Pastor Scuder erregte vor kurzem eine gewaltige

Sensation, als er von der Kanzel herab erklärte,
er habe gar nichts dagegen, wenn junge Leute in der
Kirche ein wenig „flirten". — „Ganz egal, unter
welchem Vorwande die Leute nach der Kirche kommen,
solange sie nur überhaupt kommen," meinte er; „die
meisten meiner Kollegen verstehen es nicht, mit dem
Zeitgeist fortzuschreiten und sich den modernen
Anschauungen anzupassen, und deshalb bleiben ihre Kirchen
leer und ihre Gemeinden haben stets mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen." („Westliche Post".)

Briefkasten der Redaktion.
Junge Krau in H.-A. Der Versuchung, eine luxuriöse

Leibwäsche in die Ehe mitzubringen, ist schon
manche Braut unterlegen, so oft auch Erfahrene mahnen,

sich in diesem Stück möglichster Einfachheit zu
befleißen. Das Glätte» solcher Sachen ist sehr
zeitraubend, ganz abgesehen von den Kosten. Entweder
müssen Sie selber tagelang am Glättbrett stehen, oder
Sie müssen eine Glätterin ins Haus nehmen. Ein
gewöhnliches Dienstmädchen wird diese komplizierten
Sachen kaum zu Ihrem Dank glätten können; auch
wird es kaum Zeit genug finden, dies zu thun, wenn
nebst voller Besorgung der Küche und der Zimmerarbeiten

auch gewaschen nnd geputzt werden muß.
Einfache Wäsche und einfache Hauseinrichtung — dadurch
wird Zeit gewonnen zur Gesundheitspflege und zur
gemeinsamen Erholung, was beides eine dringende
Notwendigkeit ist. Wenn Sie die gemachten
Erfahrungen sich zu nutze machen, so werden Sie dem
künftigen Ehepaar die größten Dienste erweisen.

Besorgte Mutter in S. Muß es denn gerade die
Post sein? Es gibt doch so viel andere und weit besser
passende weibliche Berufe. Wenn die Tochter von
nervösen Eltern abstammt, so würde Ihnen sehr
wahrscheinlich auch von ärztlicher Seite abgeraten werden.
Unbegreiflich ist es, daß Sie das Mädchen einfach ohne
Anhandnahme einer richtigen Beschäftigung „warten"
lassen daheim, bis Sie zu einem richtigen Entschluß
und zu einer zusagenden Gelegenheit gekommen sind.
Wann soll Ihre Tochter denn die Hauswirtschaft
erlernen? Setzen Sie zu diesem Zweck zwei Jahre an
unter einer stranimen Leitung und inzwischen wird sich
die Berufsfrage abklären. — Im übrigen nimmt die
Post auch dieses Jahr aus sachlichen Erwägungen keine
weiblichen Lehrlinge an.

Gin stcher wirkendes, blutreinigendes
Abführmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St. Urs-Pillen". Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (34t4

Das feinste in Bienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Pfimd (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten nur Fr. 7.20. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. j3408

ZtvIilktzKvi» 8iv nic lit, meine
Damen, die wunderbare bligenscbakt
des märcbenbakten dugsndbrunnsns.

'sie linden seine V-'irkungsn im
eifrigen Debraucb des Orvii»v»in»«i»
wieder; letzterer beseitigt Balten, röt-
liebe stellen, binnen, macbt clis Laut
gesund unck rein, kurzum, er konssr-
viert (leren sckönbeit. Der tltzèinv

in Verbindung mit clsm ?ai»«lrv «Iv ri? und
der verleibt lbnsn wäkrsnd des
ganzen bskens einen lilisnwsisssn und rosigen
leint. Hüten sie sieb jedocb vor Xaebakmungsn
und bälscbungen, wslcbe eine absolut gegenteilige
V/irbung ausüben würden. (D10716 X) j3371

All!' K6Ü. LeîìàwiìK.
Vvdrittiioüvu àskuuftsdsxsdrsu muss 6s.S Rorto
^ Mr Rûàovtvkort doigolsgt Tvsrâou.
^usvrs.to» ^vvivkv iu àsr lauksuüou V^ooüsuuuwmoi-

^ âvu, uur Xopisu. Rkotograpüisu vvsrüso am
dvstou tu Visitformat dvigslvgt.

Ruf Inserats, die mit OkiS>s de-isiekust sind,
muss sokrittliods Oüsrtv viugsrviekt werden,
à» die Expedition niodt dskuxt ist, von sied
»us die Adressen anzugeben.

Xaeb der Nuttsrmilcb emptieblt sieb die
sterilisierte Lsrnsr /4lpsn-IKiIcb als bswäbrtsste,
Zuverlässigste

Xiuder-^iioü
Diese keimfreie Xaturmileb verbittet Verdauungs-
Störungen, sie sivbert dem binde eins kräftige
Xonstitution und verleibt ibm blübsndes Vussebsn.

Depots: In ^potbekvn. s3493

/oàtà/à
Dtne treue, /cra/t/Ae und Ae/vandtr

Duden took tsr /cönnte so/ort ode/'
uu/ iVeu/a/ir tu etu grösseres Ducti-
u/areng-ezcüä/'t de/' ^eutratsc/uvetr
e/nt/eteu. — Düne //rt/na ^euynàr
.Inmetduny unnütr.

De/t. teerten stud unter t)7u'//re
U.7490 an dte à//edttton des üttattes
?u rtcüten. i.'4790



SdjtoetjEx: Jtauen-Jcttimg — Elâtter für öen l|äualtd|cn Erst»

C in Fräulein gesetzten Alters, lüch-
» tige Damenschneiderin, auch im
Umändern, Modernisieren und
Garnieren sehr geübt, auch mit
sämtlichen Hand- und Zimmerarbeiten
vertraut, und im Umgang gewandt,
nimmt Stelle an als Kammerfrau,
auch zu reisender oder leidender
Dame. Ansprüche bescheiden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 3502 befördert
die Expedition des Blattes. [3502

C in braves, treues Mädchen gesetzten
G Alters, welches in den

Hausgeschäften gut bewandert, die bürgerliche
Küche versteht, auch Liebe zu

Kindern hat, sucht Stelle zu kleiner,
achtbarer Familie. Gute Behandlung
wirdhohem Lohn vorgezogen. Offerten
unter Chiffre JB befördert
pedition.

die Ex-
[3m

Xür eine tüchtige Arbeiterin in der
Damenschneiderei ist in einem

feinen Ateliergute Stelle offen. Offerten
unter Nr. 3503 ,,Damenschneiderin"
befördert die Expedition. [3503

Jt Is Friseurin und Kammerfrau
» sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R3501. [3501

Urner-Museums^Lose
Ziehung 28. Januar ~^a

sind noch erhältlich à 1 Fr. durch das „Bureau für Urner Museums-
Lose" (E. Blatter), Altdorf, Uri. ca* 1761 Treffer: Erster Fr. 10,000,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts. [3498

Gesucht:
Ein der Altagschule entlassenes,

anständiges Mädchen findet leichte
Stelle in gutbürgerlichem Privathause,
bei kleiner Familie, wo es Gelegenheit

hätte, die Hausgeschäfte zu
erlernen. Offerten befördert die
Expedition des Blattes. [3494

Teilhaberin gesucht:
In ein Broderie- und Damen-

Artikel - Geschäft, gut eingeführt
und nachweisbar rentabel, wird
gebildete Dame als Teilhaberin gesucht.
Bewerberin muss branche- und
sprachenkundig sein.

Offerten unter Chiffre A 3495 an
die Expedition. [3495

Xür ein junges Mädchen, welches
» sich im Hauswesen vervollkommnen

und die Bureauarbeiten erlernen
will, ist eine gute Lehrstelle offen.
Gefordert wird Zuverlässigkeit,
Ordnungsliebe, gutes Rechnen und schöne
Schrift. Mütterliche Obsorge. Kost
und Logis im Hause. Den
Anmeldungen sind Zeugnisse beizulegen.
Chiffre A 3492. [3492

Haushälterin
Fräulein oder jüngere Witwe,
gesucht zu älterem Ehepaar, ohne
Kinder (Dame leidend) in
moderner Villa in Zürich. Köchin
und Stubenmädchen gehatten.
Bedingungen: Bildung, Gesundheit,

allgemeine Tüchtigkeit und
Erfahrung in Leitung einer guten
Küche. Selbstgeschriebene
Anerbieten mit genauen Angaben und
Gehaltsanspruch an Brieffach
11313 Hauptpost Zürich I. [3461

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung: erhältlich.

CHOCOLATS FINS

deVILIARS
l>le von JKenueru bevorzug to Murke.

Cotillon Ballorden, Mützen, Scherzartikel

Knallbonbons [jm

Fastnachts-Artikel.

Ç Verlangen Sie Fastnachts-Kataloy.

JOllLull^ ^raIlz ^ar' Melier, Spezialhaus

Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
134851 exquis pour croquer, (h.i.d

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Nenchâtel.

Slntveinignngsthee 1 Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicker wirkend. | begto MUte, bei Wundsein. [g368

Englischer Wunderbalsam la. \ fi01? aa:antlert-,n Schacht^;6to.cts-u-1 Fr-
° l J.ReiSChmann,Apotheker, Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

0"

(Sine Wcfrntlidje ©crcidjcritiifl erführt
„'Sie ©nrtciilfutbc" in ihrer ipnlbljcft»
unb Glnujbcft'Slitüflnbe bnrdj hie nrite
'Beilage „"Sie Süelt her grau".

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff for Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt Bern. |3320

Ver Geld sparen will
der lasse sich die Brosohüre über Nährsalze

kommen von E. R. Holmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

/.

Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos tlbersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

jRELlABLf"!
bester Pefrol-Gasherd

dPfp Mt:Jill, f^onwart
- • J -

Geger

L2 ''1!
III

--- > • -r-K-V--

Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. G. Meister
Zttrick, 35 Merkurstrasse 35.

Schwerhörigkeit.
S854] Ich bestätige gerne, class Sie meine 60jährige Mutter durch briefl.
Behandlung von Schwerhörigkeit und Ohrensausen befreit haben.
Diese glückliche Kur hat hei allen, denen der Fall bekannt war, Zutrauen
111 Ihre Behandlungsweise erweckt und dürfen Sie auf weitere Kundsame
aus hiesiger Gegend zählen. Eiken, Kt. Aargau, 28. Sept. 1902. Martin Schwarb,
Burkhards. ^ßjf~ Die Echtheit dieser Unterschrift bezeugt: Eiken, 28. Sept.
1802. Jegge, Gmdam. "äUffi Adr : Privatpoliklinik Glaius, Kirchstr. 405, Glarus.

Die Broschüre :

„Das unreine 8lnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffznfuhr"
versendet gratis E. B.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermiihle bei Basel. [3460

o/~

Der neueBriefsteller
-sa

für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1.50

Vollständiger klebe«Briefsteller
75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
grttsse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

«REX CHEN.
us 1

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlâlter Mr den häuslichen Kreis

^ IN b>cii!tem Aezetrten cltte/z, tuc/i^ ttg-e Oamenzc/inetctei tu, aucb im
t/incincteini, tl/acternizteren unct Oai-
nieien «ebr geübt, ciiic/i mit «ämt-
ttc/ien b/anct- unct ^immecarbetten
veiüraut, unct im t/mgang c/emanctt,
nimmt 8tette an atz Kammer/ran,
aucb ru /eizenctei' octer teictenctei'
Dame, ^nz/iruebe bezcbeicten. Oe/t.
OFei ten ante/' Lbt^ie 3592 be/ärctertà àpectittou à kttatte«. >3592

^ in bravez, treues Mäctcbeu gezetrteuî .1/ter«, cvetcbez in cteu /tauzc/e-
«c/iä/ten ant beivanctert, ctte btírger-
ttc/ie ^ticne verztebt, aue/i Otebe ru
Ktucteru bat, «ucbt 5tette ru b/etuer,
aebtba/er bamt/te. Lute àbancttnnc/
mtrctbcibeml.cibn vorgeroaen. Werten
unter LbtFre 9/l be/öraert
pectttton.

ctte à-
>3491

^ür eine tücbttc/e ^ebeiteein tu ctee
Oamenzcbneieteret ist in einem

/etneuc1tetterc/llte8tet/e c>//en. O//eeten
unter tVr. 3593 ,,Oamen«cbnetc/ertn"
be/orctert ctte à/iecttttvn. >3593

t« Frlseurin unct Fknmnierkrnn
«uobt eine im bacb tücbttge unit

er/cibrene /'"/an /este 8tet/e tn etnem
btemctenbotet. ^ventue/t iuciie «te
aucb genetgt, «tcb an einem brennten-
/-tat? ntecterrutazzen, am von tbrer
lKobnung aï» «tcb in ctte /tötet ru/eii
ru ta««en, wenn man tbr zagen bannte,
ctaz« «te au/ cttezem IFeg ^liizztcbt ru
etner bezebetctene,! àtztenr batte.
/5ur b'inrtcbtling unit /bvl//nuug etne«
etgenen b^rtzierza/onz /ebtk ctei' ,4n-
/ragencten c/a« tka/ntat. <?e/t. t)//e, te/i
be/circtert ctie à/iectttton un/ei' L/itFee
tt359t. >359/

IIiiiSi^^VIvi8Siirrl8^c)8S
^isliunZ 23. 0snus>-^H

sirià noeti sààliliczli à 1 ?r. âurà âel.s „Lursa-u à Ilrnsr IVlussuiris-
IZosS" Llallsr), ^.llâork, I7ri. -s« 1761 l'rekksr: Drslsr
Islslsr S. LûisìiuilAsIisIs 20 01s. >3498

/ktn cter .4/tagzebute ent/azzenez,
anztäncttge« Näcteben /mctet teie/ite
Ftet/e in Auttitti Aee/ie/ien! /'eivat/iauze,
bei b/einee bamitte, mo ez Le/ei/en-
bett bätte, ctte //aiiZAezebä/te :u ei -
te/nen. t)//eiten be/ciec/eit ctte à-
/lei/iti'im etes bttattez. >3494

tu etn 4jeoctee4e- unit Flamen-
>1 etibst - <?e«etin/t, </ut eiuc/e/iiti/'t
unct nactiii'etzbai' eentabet, uuect c/e-
bitctete Dame a/z ^et/babei in c/eziiebt.
tteiuei dei in niuzz beanc/ie- unct z/na-
ebentcunctiy «ein.

OFei ten untei' L/iiFi-e .ì 3493 an
ctie à/iectitton. >3495

4?i'u' ein /uni/es 4/äitcben, ivetc/iez
» ztc/i im//auzcvezen veevott/comm-
nen unct c/ie eauaibetten ei teenen
ivttt, t«t etne c/ute betiezte/te o//en.
tte/o/cteet un>ct ^uveetazzii/tcett, Öect-

nunc/zttebe, c/ute« /tec/inen unct «c/icine
^c/iet/t. 4/ütteeticbe Ob«c>e</e. b'o«t
unct 1c>Ai'z tm //auze Oen .liimet-
ctunaen «tnct 3?euanizze bei?u/e//en,
ct-A e .4 349S. >3499

â«5/âs/v/t
««Zs»» /àA«»'«

Aesuebt «n uits»»«»« Dbszia«»', ob»«
â»»«!««' //>««»«« teicisn«/) à «no»
«iei'n«»' i,» ^àie/t.
«n«î ^/««bonmÄciebeit Ao/»«ite«».
^e«ii»»N««««Li««t « lîitcinnA, <?ssî«nct-
bett, «ttK/o»n«t»«« I'üebttA/ceit ««n«t

^e/^«à«tns à ^eiànA «t»««- Ante»
M«îobe. AeibsiAesebT'ieb«»« ^ànen-
biet«»» mit Aena««sn ^ngiabe«» ««nci
Ksbattsanzp^ncb «» lîeie//aeb

^l«uz?tz>o«t ^àieb /. /Z464

In ^«âvr Oc>ntl»«ris nnà bsssvrsn Iic,I»ni>»>v?«.i'«nk>»n<IInn« «rkültliek.

««»UMklIIS
nVIUAKS

Dt« voic <?»>>»« » >> «> <v <» I

Lotillon Làlloràkv, RA^ii, Ledenâttjlisl
linsllkonkons » ^

kààâ-àrtjlikl.
Vàgen 8ie fàààil»/

H^ U» ^ Mer, Speiislksiiz

kàdMi. kl> u. 82, ?ûtià

OI-IOOO^IS
>3«ssi sxqu!s pour croquer, (ii.i.i)

löcdter?en8ion.
Outer trun^iis. Onterrivlit. Nusik.

Nulvrei- nucl Nunàurdviten. ?»nlilien-
leken. Vor^üßl. kvtorensvn. ?rvis
8l) Fr. per Nonut. >3414

IVie. Isquemet, lliplmierte I-elneiiii,

S«nârz^, >e»ei>t»tel.

Sluiràigungsiiioe > iiinclsi'-l'uiisr 8slbs
à 1 Fc.. -ueenvliill uoâ cvlàcnZ. ^ Uittc-I dsi ^enclsew. I33M

LnSlisedkr MäerbSllsM là. s 5"°'? .» «àà à u. 1 r.
ssàr dslisdts tlarkv uc 3 UrUsssu,

êS'

Eine wcsrntlichc Bereicherung erfül/rt
„Die Gartciilandc" in ihrer Haltcheft-
nnd Guuzlicfi-AuSgnbe durch die nrne
Beilage „Die Welt der Frau".

kennen knlklvin
zlZiist«!' lislliwo»«»«^ Màtili il»" llZnn^ II. Xnzdsn

kennen à.vîn«»snil
LIU Hsiu6«u, ^igod-, Hanâ-, XUoksu- uuâ
luviliModsrn. demustord HV»It«n
^adri^aut, klejenIZnek, Xt Lvru. j3320

Ver W spsren will.
der Issss sivk die LrosodUrv Über Ilsdl'»
»swe k core II von K. ttoimsnn
in Lottininxermüdlv-Sssel. >3459

Vsrseblelmung der Verdauungsorgsns, Unter-
leibsbeznkvverden und deren Zeigen" vird
suk Vunseb tcostvllloe Uberssndt von F.
k ?<»i>i> in (tlolstein).

best'ei-?eI's'o!-6Zs^ks'cI

tic-'' " ^ ^ 6e^
"1^ »!

'ì >

làâ'.â i

Prospekte mit prsisen«»be versendet
sozs» ^ <S. HU«!«tvr
^Urteil, SS IVlorkurstrasss SS.

SvkHkssei'KAi'îglîeîî.
iss4» là hestüti^s ASrue, class 8is insius SUMbrÌAS Nuttsr àroli brisii. Ls-
danàuA von !>i«t»tv«tl>iirijxl<«it cincl ksirsit Iradöii.
Oisss Klüoliliolis Kur bat lzsi allsu, clsusu clsr Fall bàauut tvar, ^utrausu
in Ilirs IZsliaucZIuuKStvsiss örvsokt uuà àûrksu Lis auk vvsitsrs Kuuclsams
aus ltississr Oexsuà ^äklsu. Kiltsu, Kt. ài'Kau, 28. Lspt. 1992. Nartin Lodtvarlz,
Lurkiiards. ills Kàtìisit clisssr Ilutsrsclcrikl ds^suKt: Fiksu, 28. Lspt.
1892. 5sKKs, Oiuclaiu 'ME áclr : privatpolilclinil« Klai us, Klreicstr. 495, Klarus.

Ois Orosoliürs:

„ZZss unreine Jini
uuâ seine Rsinixnnx mittelst inner-

lieber Lansrstiànknàr"
vsrssnàst zrrut!« II. It. Notiuum»,
Institut kür Katurlcsilkuucls, Hatt
nriiiAeriniil»!« lzsi Ilassl. >3469

AernMLnefttà
kür c^dkassuuK von Lrisksn, Km-
pksliluuASN, IZsstsllunKsn, Inss-
raten, KeoünuuKSu, lVsolisà,
(juittunAön, Ouelikübrun^, Vsr-
träKSu ete. 269 8., Asl). Kr. 1.59

VuIIktiiiillizr«! I,ivI»e«brt«L
stell«»' 75 (lts.

Svv ti iililic lie N««à»etvi»
Kriissv 59 tlts.

»ei I»le»i»v llolmettitlivi
oàsr clsr l»vreckte I'D»»»«««,
viukaobs, pràtisobs blstboàs in
kurzer Ksit uuà olius Ksbrsr Zs-
läukiA krau^ösiseii sprsebsn xu
lsrusu. Orosebisrt Kr. 1. —

Her itulieiii^cli« Iloliiiet
«cltv», siukaebs Nstboàs, in
Icur^sr Ksit KslüuilK italisuisà
sxrsobsn xu lsrusu Kr. 1. —

VIIs 5 4V erk« statt Kr. 7.75 kür
nur Fr. 4. — vsrssnàst >2989

Xisâei'tàssi', kllvMIß.,

ök>
>

^6



SdjtoEijEt JTrauett-JeUung — BlätfEr für btn Iiäu»Hd|£n EeeIs

Krgänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's H a em a togen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, I). R.-Pat. Nr, 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte î:î Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet 1

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dein Fussboden seiü gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

SHF" Kein Blochen. "»81
Gelblich Fr.4.-, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :
St. Gallen : Schlatter & Co. d
Winterthur : Gebr. Quidort.
Zürich : H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthesoherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Burk's
s«,..,. Arznei-Kleine

diStdisd)« Präparate.

(Jon vielen flizten empfohlen bei

Ucrdainingsstörunge«:
Burks Pepsinwtin ««•«•«•

grosse ïlasdje frs. 7. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nemnscliwäcbe und

Blutarmut:
Burk's i$«n-ßl>inawcin « « «

grosse îlascbe 1rs. 7. —,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1. 50.

Burk's ßbina-malcaskr • * •
grosse ïlascbe 1rs. 6.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei magenleideu:
Burk s ßondurango-mein « « •

grosse ïlasebe 1rs. 6. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's $almialipa»tllle<i
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. 1.50.

Burk's feinste Cakritzen « « «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogtn, Cultreinigungsmittel
in Originabïlaschen zu 1rs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino & Co., A. 6. Visino's Nachfolger.

Sose
vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseversandt-Dépôt :

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [3360

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Levvitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen

urch Bfedwig's Verlag in Luzern.
Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Chocolat u. Cacao, Milchehocolat, Fantasiechocolat aller Art.

garantierte Hautkrankheiten »yeilung
alle Arten Flechten, Beissen, Krätze, Kopfschuppen, Haarausfall, Gesichtsausschläge,
unreine Haut, Sommersprossen, Säuren, Mitesser. Flecken. Gesichtshaare, Frostbeulen,
Sprödtgkeit der Haut, übermässige Schweissbildung und Beingeschwüre etc. heilt
brieflich schnell und ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3470

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Nafels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt, Arzt.

Hausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sic (iraUsbrnschiire.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

" Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbous.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

&2F Sin Versuch
wird Sie überzeugen,dass

Singer's Confectmisehungen

nach alten, bewährten Hausrezepten hergestellt, mit nur prima Zutaten,
den Selbstgemachten in keiner Weise nachstehen, dabei viel grössere
Auswahl in den Sorten.

4 Pfund netto franko durch die ganze Schweiz, bestehend aus :

Anisbrötli, Mailänder!!, Brunst! (Chocoladenbraunes), Zimmt-
sterne, Basler Leckerli, Haselnuss - Leckerli, Macarönli,
Chocoladen - Macarönli. Jede Sorte ist auch einzeln zu haben
und stets frisch erhältlich durch die [2928

Schweiz. Bretzel- $ Zwieback-Jahrik Ch. Singer, Sasel.

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

jVlageQ- tind Darmkfankheiten TS'*"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. L 25 und 2. 50. In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.,

AM1

für Abnahme von feinstem, vollfettem,
saftigem

?rima-8ramentaler-Xäs
in Postcolli von 5 und 10 Kilo; per
Kilo zu Fr. 1.60 franko unter
Nachnahme. Wir bieten das Feinste für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
feine Privatkundschaft. Garantiert
tadellose Bedienung. [3456

Familie Schelbert
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen.

Gehe nie auf Reisen

ohne vorherige Magenstärkung
durch eine kräftige

Mehlsuppe

fdach einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billige

(Zà 2818 g) und bequeme [3366

VOlksnahrungsmittel
absolut unentbehrlich!

Zu kaufen in allen Spezereihandlungen.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

Gegriind. 1867 des Kontinents Gegrihid. 1867

2E* - ï «*
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Claras — Lausanne —
Luzern - Schaffhausen — Solothurn
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

ompfiehlt sich zur Besorgung von

WW Inseraten ~9Ê
in alle schweizerischen und

ausländ. Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender etc. zu Originalpreisen und

ohne alle Neboiupesen. [3367

Bei grösseren Auftragen höchster Rabalt.

UeNchitriaprincli» : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeilungskcilatog gratis u. franco.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

^Bgâki2iirig càei- läglieztisri I^sstiBiiriN
m/tts7st LZll««t^tötsZz von

Div Hc)rri»iSls Hasniato^Sii
13^82

eouoentF/eFtvs /?«s»i0K70d/Z,, I>. lî.-L'st. ^V>. S7,LyF, 7<>»o» o^iot«tso^ Foàvs S0»0, sVvX« 10,0 7v«7. Vàn/77/u 0,00F)

dswtà kst Kinclsl-n ^'sâsn ^VlìSBS wie ^r-v/Llczkssnsn
«odnette ^/,/>etrt^u«aBme ìiî essode SvbnnK clee kÄr/mitUoBe« B^râ/ts ìì- Ktâânn^ des t?ossmt-1Vei've«s^stenlls.

graphologie.
(îbarakterbsurtsilunK sus der Band-

sobrift. 8ki?.?sBr. 2. —. ^uskUtirliebs
8ki?.^s Br. 4.—, Honorar in Brief-
marken oder per Kaebnabms. s3467

Krapbologisvlies Sureau 0lten.

Vsuvnnrl
auk ìladrs, ivakrì nur

?ar>koìol
(gvsetillctt gescttUtzt)

(Zvtu I^ussdoàvn sein sM«3 ^.ussvìivn.
Klane oknv Llätto. Ksuviit «isvkdar.

MM' Kein Slovken. 'ME
Osldllczli k^n.4.—, fandlos 4 S0.

Vvrk»ut»»t«IIv» :
St. «»II«n: goklattvr «à (^0.
^Vi»»tvrtl»nr : 6sdr. (^uiàort.
^îìrivH» : H.Vol^artí «d O0.» I^laràtA.

von LUrvn, I^intdssokkrpl.
(^Vvit,vrv kulsvn.)

ì^arkntol ist niedì ^ii vvr-
vevtisvln rnid ^v^Ieiiv
UQlivr ànniiok tsutsncjvn ^amvn an»?6-
duîvn vvvrcìvn. M26

Burk's
-à..... Hrxnei Äeine

a>îl«»«cheprâpârzlî.

von »ieien llixien emplohlen bei

Verdauungsstörungen,
Lurk's Bepslnrveln «»»«»«»

grosse Flasche lrs. 7.
mittlere lrs. 3.—. kleine Irs. >. 50.

b« NervenschMäciie und

vlutarmut.
Lurk's Ei5«n edlna«ein « » «

grosse Flasche lrs. 7.—»
mittlere lrs. 3. —. kleine frs. l. 50.

Lurk's Kblns-Malvasier « « «
grosse Flasche îrs. 0.—,

mittlere krs. 3.^» kleine trs. l. 50.

b-i Magenleiden,
Sink 5 eonaurango-lvein « « «

geos»e Nâîche Ire. 0. —,
miniere Ire. 3.—, kleine Ire. 1.50.

Lurk's »«ImlZk»»»t»Ie«
in voeen xu 30 «., 50 c». un<> Ire. i. 50.

Lurk's feinste Lskrltren « « «
in 5pringäosen 50 cs.

Lurk's Vxvgen. Lustreinigungsmittel
in Original-Flaschen lrs. 2. —.

ttauptnieäerlaZe in Homanskorn:
Vtswo s- Vo.. ä. K. Vtsmo's liaedtolxer.

Los«
vom Lisilìîliesîei' in Ztug
versendet à 1 Br. (Kisten à 20 (its.)

vas giliiMMersMt-vsM:

Haupttreffer 30,000 und 15,000 Kr.
àuk 10 sin gratislos. (ZM

VVvïi'sîv nîvkî
obus Vr. lît tlkli, Ituel, iil»t, die
ÜI»v, mit 39 anatomisvbvn Bildern,
Breis 2 Br., Br. Bvvvitt, Ite«»«I»r»i»
Iiui»K d. tiiiidti^iklil, Breis 2 Br.,
seiessn 2U baden.Versand versvidossen
durebZkvckvIs'« V«rlikzx in Busern.

UW^ ^.bnekinern beider iVerlev
liefere Kr»ti» „Biv sebmsr^- und
Kekabrloss Bntbindune der Brauen"
(preisKvkröntes IVerk). ^308l

(!ll«eolàt u. llsek«, Nlelielioeolat, kiìààllvevlAt àr

î ksrsàrte Ztautkranklioiien -Keilung!
»lio /Vrron plecirten, keisssn, IirSt7s, 3opfso>iuppsn, Nsuruuàil, Oeziclitsîlussekiàge,
unreine deut, Sommersprossen, Säuren, lilitesser, tiecken, Kesioirtsiiesre, trostdeuien,
Spröciigksit rier deut, libsrmässigs Scirvsissbiiliung und Seingssckwüre etc. Ire! it
krietlicN sclins» und olme keruksstörung mit unsckêiclliolisn I347U

Inllîsvken I^GisnZîen» unr> IinAuien»IliIîîîeIn
ILuranstâ I^àksIs iûttiày Oi'. nisà. ^-rriil ILàlsrb, pià àw.

Hausende Danksclrrsibsn von lZsiisiiten zur Linsiekt! Vsrlu>,>en Slv tirotisdrtâiro.

k' MIMN'8 Nlll.7xxiNkie
^Bî^cDl_Q

Lbemisvk rein, KSKSn klnsten, Bals- und örustkatarrbs Br. 1. 39
klit Kreosot, Krösstsr BrfolZ bei Bundensellwindsuelrt 2. —
IM lodsisen, ASKSn 8kropltnlo.se, bester Beberibranersà 1. 49
IKit Kaikpbospkat, bestes I(5krmitts1 für knoobensebwaobs Kinder „ 1. 49
IM Laeoara, reimlosestes Kdfübrmittsl für Kinder und Brvvaebssns 1. 59
IM 8antonin, vortrstdiobss IVurmmittel für Kinder 1. 49

Uvu! ttvO-lllüIline. Katürliebs KraftnabrunK f. Ksrvöss,
KsistiK und körperlieü Brseböpfte, Blutarme, klaKsnIsidendö sto. „ 1. 75

I)i. iVitiillei's Nàinnài' und UnB/doubous.
lèUkrliUodgti bàarints Hustvimiittsl, liovd von ìcsiller Imidatiov errviOkd. — I^sdsrall k'äuklivd.

Au Versuek
tvirü 5ie üderzeugen,

Lingers Lonseààgen
naeli alten, bstvübrtsn Bausrsmeptsn bsrKsstsllt, mit nur prima Zutaten,
den LsibstKsmaebtsn in keiner IVsiss naobstsksn, dabei viel Krösssrs
Knstvabl in den Lorten.

4 Bfnnd netto franko dnreb die Kaume Loktveim, bsstsbsnd aus:
SnîsdniitU, klsilsnilvnli, Bnunsli (lbooolalsubraunss)
steifn«, Ssslen t-eokei-Ii, ttsseinuss - I-eoksi»», Ittsvsniinlî,
lîkovolsiten » Itlsvsi'iinlî. dsds 8orts ist auok einmsln mu kaben
und stets kriselt srbältlieb dnreb die ^2923

8ewei?. Srekel- ^ ?wiàk-Mrik LIi. linger, Sszel.

M
Keilt man rssok uncl sivkef

Mgöv- Wâ Vsàl-sàkeiteil
Lfnâki'ungsstôi'ungen im 8âuglingssitei', akute uncl okronisvke

llisfrköen cien Lnwsviisonvn, lisnmtubenkulose etv ^2990

Im Kebtsuoii in îtszîlieiion KfànIiàiiMii, Kinllo^pitsiefn, ZANStofisn à.
Büvlisen à Br. 1.25 und 2. 50. â? In allen lkpotkeksn erbältlieli.

.Kmììàkì kür âiàtbtjsvdk kroàMk Lt.-K.. àjàl

kür L.bnabme von feinstem, vollkvttsin,
saktigsm

srims-8mmenisìerllâ8
in Bostvoiii von 5 nnà 19 Kilo; per
Kilo sn Br. 1.69 franko unter Kack-
nabms. IVir bieten das Beinsto für
Botels, Bsnsionsn, Restaurants und
keine Brivatkundsebaft. garantiert
tadellose LedisnunZ;. M56

I^amilis SOksidSBì
Ilslîknunn, Kt. 8t. Lallen.

Là nie Ziii ileisen
ebne vorksrigv Na^snstärknng

durvk sing krilktigs

Mek sinmsligsm Vsnsuotie

>vird dieses gesunde billiKS
(ÄZülSx) und bscptsms PZîê

VolksllaìiBUllKLmiìtvI
absolut uuoutbvbrlivb!

!u Keulen in slisn ZpelSfeilienlliungon.

Mr v Tranken
versenden franko ASZen Kaebnabins

btto. S Ko. il. 1oiIvtto-WsIt-8oilon

sea. 60—70 leiebtbssobädiKts 8tüeks
der feinsten Boiistts-8eiksn). s3484

LviKmann à llo., IViedikon-Mrieb.

»tiooi.r W88c
Aöeste Alllloneell-kxpeâitioll

iiegliinl.isii? à Xonlinente vvkiiiiui. >»«?

ÜSS <».»» » R»
ltarau — Sassl — Lern — kiel — Lbur
— 8t. Vaiien — LIarus — l-susanne —
tukern ScksBIiauson — Zolotiiurn
Lerlin - Frankfurt a M. - Vien «le.

vmpüoiüt sivk ^ur Lvsurgun? von

DM" Insensîen "WW
ill kìlio 3i.'kì^vvi26li3ellvu llNlk SU3-

tänä. ^vitunsvn. ^ell^oit.3odi-ikt.6ll.
Xiìl(ln6t'r ^ìv. su OrjsiliÂipràeu "nä

ottne itìlv ^Ivt)0N0,pe3eii. MK7

göi grgzzgi>en kult^een ilîicliski' kàlt.
0!v^< l>!tlt>i>rl»<i,> : prompte, exakte

uncl solive kovienung. viskretion!
Arolià'N./ranco.



ïtfjtoBtier ïraucn-jEttung — Släöer für tot \ IjlualftfiEtt Kreta

Chocolat s Caaio m

in • [3272

k.räftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Choeoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

————— Gegründet 1850. [3279

1 beseitigt mit Sicherheit alle UnrelnigkeitenIVllrOl im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

Tl/T-i wmI entfernt unangenehme Ausdünstungen des"All U1 Schwelsses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat filr den menschlichen Körper.

fVrirol ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
A.AAI wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allen
Par-
[3273

IVIirOl besseren Coiffeur • Geschäften, Par
fttinerien und Drogerien.

Alkoholfreie Kleine ffîeilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauhen, rot und weiss,
Hepfeln, Birnen, und Beerenfrttchten (Hirschen, Befdei-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes rfrisd)ungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen. Craubensafthuren. [3418

Citronensaft. » himheersyrup. aer» Citronensyrup.

INNOVATION
mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fr.lüiO

auf Zeit

Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

IW Direkt vom Fabrikant zum Käufer! "Ä1
Kredit: 6 Monate!

5 Jahre Garantie!
Diese Uhr, Nickel, echt Weissmetall,

garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Oharnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.

Uhr für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
bereohnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Eisenbahn-Angestellten,
Landwirten, Mechanikern etc.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobaohtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— per
Nachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile

unseres neuen Systems sind: GenauigkeitI
8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.

RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [3167

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht.
fl. den Namen der Zei'ung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

antiseptisch.Kopfwasser hilft gegen
Haarausfall, Schuppen, kreisförmige
Kahlheit u. s. w. Flacon Fr. 3 in
Parfümerien, Coiffeurgeschäften oder
direkt durch [3387

A. H. Qrzenkowski

ZLOSE
vom $ta<lttheater in Zng
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 13,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung am 30. Januar. [3353

ZURICH
Bleicherweg 56.

6 CJ

CEYLON TEA

Ceylon-Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar,

per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong „ —

China-Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongon Fr. 3.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere Ab •

nehmer. Muster kostenfrei. [3410

Carl Osswald, Winterthur.

per Va kg
Fr. 5.—

» 4-
„ 3 60

„ 3.40

beste
Qualität

per 1/2 kg

Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronisclie und
unheilbar erklärte

Sungenleidettde
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhachi-
tisehe Hinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
BV Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
SWT Viele Dankschrelben. "BB

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

3499] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürioh

werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert
und retournlert In solider

gV* Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit hin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als prohat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. JPF"Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."TM Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Ha» schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. L3480

Sirolin
Wird von don hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentuoh

auoh in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Appetit: und das Kör,>ergewielit, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

IVaelitseliweiss zum Verschwingen.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Mau achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr de l tzZuslichen »rew

(ààl s (Mio «
w - 13272

ullà

keinsàeàencjsn

jioek-Lìllleoìaà
in I^wvSi-loi'rn.

R.asolissts XvczìlìzsrsàiiA.

XiiAdeiiàljwt s, llaiiàelWàle
OlOS-R.oo.S3S3.l2. Orsssisr d. RsusilburA.

«»«ritiickot »SS». >3272

dosi-itixt mit SIcbsrbsIt »II» Unrslnigksltsn
im lZosIelits unâ âss Korpors, vsrloilil sinon

rslnen, warten Islnt, jugonlitrisoliss àussàn unâ «sisse
USnâs.

lì/st v»^»Z imiànt unangenokmo àusâllnstungon âvs
"'à.âàâ Svàslsses unâ ist sis2usst? Mr KSâor
oins VVailltkàt Mr âvn msnsoiilloiisn Körper.

ivre ist dosonâsrs oin ->usge?sjctnstss Nunâ-
vasser, os bosoiti«t sillon unsnzvnokmon

INunâgeruoii, stìirkt âss rslintlolsoii unâ orllàlt ststs
ssiinosvslsse unâ gosunâs ?SImo.

ist ordiiitiiok à Pr. 2.S0 psr riasobe in silon
k»»r
13273

IVif »
bossorvn <!»ltr«>,r. <ii>s«tiitrt«n, l»«r

tiìiiiiiìiii unâ vr»pi«ri«il.

UMdMeie kleine Meilen.
Sterilisierte 5rucht;atte au; friîchen Lrauben. rot unâ eoeizz,

Nepseln. kirnen, unâ Leerenfrüctteu (Wrzcden. lìeiâei-
^ beeren, Srombeeren. Zobannisbeeren). vestes eàchungsgettânk

tUr àen r-milientisch unâ bei ltustitigen. Traubentattkuren. W8
Zitronensaft. ss> kimbeersyrup. «> eitronensyrup.

mit sini^sn Lsnìimss pro IkA.

LoliWtî Liàsàît.!
fl'.lg.kv

M!kii

Vsnlsngsn Sis unssnn vsislog gi»s«îs un«> ki-snlro. ?.s>

DM- virât vom?alzrika,i»t 2um Xàuksr! "WW
ûrsâiì: 6 lVloriâîs!

5 àlirs Garantis!
viess Vkr, l^iàsl, sollt ^Voi33wstall,

^arantiort lwvvrâilâsrlioìl, wit tloppsltor
^iolcvlsodals, Vkarilisrori, Rswoiltoir,
à^srtlswwuus, 8 Rubilioo, ull^orbrsob-
lisks Rsdor, wesdallisod bor^sZtsllt, clio
vor^il^liodsts und vollkowwoosto dor
^t2isvli vakrikatioo, dis swpksd1vQ3-
v^ort.vtir kdr vsr30Qsri, v^vlotls 3odlvsrors
^.rdoitso vorriotitsil wU33SQ.

vis vdr Ì3t Mrsro33s ^Viodsrstand3-
5ài8^sit kersodost. vsr bosoboid. Vrsi3
disssr vàr, trots: ibrsil sutoii Visoo3okak-
ton, vor3priotlt swso sutoii ^b3à doi

Ulld ktsviik»!»,» 2ì»îd?v»t«IKt«i»,

^sâsrwaoo ^virâ äis3s dilli^s u. korr-
^urrsQ2w3S vdr voriaosso. ^.IIs vdrso
Vsr3anà dvobaàst, seolt unâ rssulisrt.

3oo6oll 3is 3. — Qod3t ^.nxads
âsr ssoausQ ^.ào33o rwâ 3is ^vordoo
sins vàr ssoau ^v!s livdviiststioiiàs
Vilâovs krlwko sràltsQ.

àok aodtt'àsissr vrokssisit doliodou
Lis uo3 2u avisisrso uoâ ^vsràsn v^ir
âarw ^s^vsilsQ aw sr3tsn oiov3 ^'sâoii i^lo-
oat3 sillon ^südstra«: von ^1». S.— psràotw. ordvdsll, 5^113 3io oiokt vor^isdsn,
âsn Lstra? wit 18.— dar xsr Uaw
àt sirì2li3SQâsn. (vsi var^adiulls 1>.1.SV
Rabatt.) 3wà 8is wit 6or vdr wobt 2U-
krisâsll,kôQooa gis âis3sids 2urUo^3SQâsQ
rwâ àsr swbssadlts vstras >virà Itwsu
sokort 2urUoksr3tattst. vis s^vsssn Vor-
toils U03SrS3 HS0SQ 8^3tsw3 3wà:

8 ?i0dvZ!6Ìt — 6 Nonatv Xi'vclit — 6 àìirv (xaiantie.
KLLVKLLI' öd Lis., Vkrsvkadrik, l?daux-âs-?onâ8.

Vr««»« V»»»vi»H»f»r«i». s3167
l'tioliiiss uncj snnsts ^Nsnîsn wsncISr, sssuotiì.

». à Ü«N lier lsî Iilig SWdsn. Verlangen 8ik unssrn Làlog gratis unâ franko.

antÌ3si>tÌ3ob.S«pk^»«»vi' dilkt 868SQ
vaarauàll, Noìwppon, kroiskörwiKS
I^àlàsit u. 3. ri»««n rr. » in
RarkUwsrisri, Ooikkourso3okkktsn oâor
(lirsk^t âurolì ^3887

tl. (Zrxent<0>v8lii

z>.ose
vow 8à«ìtà«»evr il» iL»»K ver
ssmZst 2U 1 ?r. Ullà leisten 2U 20 L!ts.
àas Krosss Imssvsrsavà-Oepot Vr»»»
àir^vl-î^pvr», Haupttrstker
30,000 ullà 15,000 ?r. àk 10 sill
0ratis-f,os. lieinniz sm Zli. isulisr. ^3353

2UNI0»

vSzr-Icw^liss. ^à°àâ
krâkìiA, vrxivbis avà daltbar.

psr siixl. ?kâ.
0rs.vxs ?àos ^r. 4.50
vroksli ?àvs 3.60
?à»s 3.30

vtiiriki^îdísS,
Souodvux k'r. 3.60, ILovxoa ?r. 3. i

Radaìt au ^Vlsàsrvorkâuksr rmà xrosssrs à
nsdmsr. àstsr ìiostsukrei. ^3410

Karl vssvealll, iifiàà.

psr V2
?r. 5.—

„ 3 60
3.40

Huslltät
per V- k?

Me Sàliîlft
au alls, 3o1d3t Mr uoâ
r»nl»vtllt»»r vrklàrtv

Lungenlsiâsnàe
(VakvrkRiIv»«) — rr»avolvtâ«ii,
«I>vu>i,»tis,>nr>», 1»vl»t»»,
S»ut»iR«»ot»IàAv UinÄ
isâsr àt, »kr»pI»i»1«S« urià rl»»vî»t-
ttsâv AI»xvr« orRaltoii
»vl»üi»« XcZrpsrMIls (vttst«), auoti

ttk«rr»«vI»ei»Ävr ^rt«»1x
^lail v^vilâo 3Îoli vvrtraooil3V0l1 au
HV. «»tZK, vowoopatk, ^r^t, lnktltut
fllr komöopatkikeke unâ slsktrlseks
Krankvndvkanàng, dsiw Laìwkot l^r.
36 in gpoiodsr dsi 3t. vallon. M65

^uek 8onntag8 bia 3 vkr gsöktnot.
UM- áriili« portion Kv3tsnl03 kskanclolt.

Roi àkrasvn IVlarkon doiloson.
MMk" Viel« I>»r»k»vll»r«tv«ii.

LIoktrl8eks Apparats sinw 3olb3t-
dsìlanâoln ^oràsn ank Vorlanson ds-
sor^t.

vlràbo Ssr»ârtr»ssr> s.n âls dàktnnbs srössbo unâ orsbs

lîliomiîii« àààii u. iiisillàdmi
3499Z l'srliriâsr» â. d?«.

„„à k. Liàrmvistvr
wsr-âsn in liüi^vstvr i ri«t »«rKLîiitix sffsìclnlsr-t

unâ l'slour'nisr'ì in solläsi.

gM- (Zrsdis^SctisvdìsIpscîìeong. ^Ws
iruisloo u. Dépôts ill «lion srîZssoron StSàtoll ll. Drtsvksktoll âer Sokvom

^NUNllSTIvKî. II
?si1s IvllSll siKsd. mit, àass iov voll àsr Nsi^ullK 2UM "lrillksll vollstàllàiK

dskrsit bill. Ssitàsm ià àio mir voll IkllSll vsroràllsts Xur àuroliAsmàovt, vads
iov ksill VsrlauKSll msvr llaà ^sistixsll dsträvksll ullà kommt es mir niobt
màr ill âsu Killll, m siu ^Virtsvaus ?u Kàsll. Osr 0s8sIIsokatt Kälber muss iob
2ur Lsltsnbsit siu Lrlas Lier triuksll, àoeb Knàs iev ksiusu Ltssàmaok movr
àarau. Ois friiksrs Osiàsusàaft 2um "lrillksu ist KUN2 vsrsekwullàsll, tvorübsr
iev ssbr Aiüekliob bill. lob karm lbr bristi 1?rullksuobt-IIsi1vsrkabrsll, àas Isiobt
mit ullà obus VVissoll auMovrallàt wsràsll kaull, allsn ?riuksrll ullà àsrsu ?a-
milieu als probat ullà uusobààl. smplsblsll. tlimmsl, Xr. Osls, i. Loblssisll, 4. Okt.
1903. Osrm. Lobôllkslà. Stsllsubss. DM^Vorstsb. siKöllb. llamöllsulltersobrift à.
llsrm. Sobôllkslà ill Oimmsl bsxlaubiKt: Oimmsl, 4. Okt. 1903, àsr Osmsillàs-
vorstallà: Nsu2öl."WE ^àr.! Privatpoliklinik kîlarus, Xirobstr. 405, Kiarus. >2800

«t»s« F'aàtt« vor» seeist «»»«t
»»tt et»«»» 7?lrt/ro?rt»»^sri

vo» 4600 F>. b«t Aîtt«. «e»«î A0»»ÜA«r»äsr
a«tssîtko»»t»»tv?»ve».»»t«N, sstAt L>t./ck« IVteâ«»'«»',

roi'stâes't»» «isi» Sa«s-
au/ ?aàetau^ Ae»a»»»»stt«.

^nAabeu «uâ K^a^îêtsâ às'âAo/Âàte»» Sa«»-
^attuus^düäAst« tu tk^«' bsrett» tu tià à/î«A«u
«».««/tteueueu BoH^t/t .' l)t« itttttststaurtss.
àtsàuA, bittiM uu«t gut su tedsu. ltttt «tuesu vts»>-
uiSâeutttc^eu âipstsessttet usbate^p^obtsulkese^teu.
l>a« so/tusuvte gsbuuetsue ijüo/ttstu, «tssseu ^Vst«
uu»- SV dstrttgt, voretteut tu att«u r'aruttisu,
»peotett aber tu »otolteu ustt ^«»'«uu'aottsoucksu
rsâteru «tte uivttsst« l^srbî'ettuug. Äs /cauu uu«t
u>t»»«t vtet Sutss stt/ts,t. Äu desee/t«u «tu^o/t àÄ-rpeettttou rts»» „So/suietse»» Äi'auou-Ästtuug" tu
«t. vattsu. /S4S0

H/M?
^Virâ voll âsu dsrvorra^siiclstsli vrokossorsii iwâ ^or^tsil al3 do^'àtirtos Uittsl boi

I-ungvnknsnlTkvîîvn, Xsisnnkvn lien Z^îmungsongsnv,
« Oknonîsvke knonokîîïs, ^vuvIZKusîvn, u 3 «m md

u d w à keoonvslvsvenze nsvk InGIuenzes p «u

Debt àeu uuâ â»s t. bsssitigt nn6 », bringt âsn

IV»<?t>»>><?!>wot^nni V<
VVIrd vsgsn ssines angsnsNmsn KsruoNs unâ Ussokmaolts auek von Non KinUorn gsrns gsnommen.

1st ill âon ^potbàsll sum Droisv voll ?r. 4. — psr ?i»sobo orllsitiiob.
»l»» »odt« «Ii.ri.nr. «I»»» j«u<! »Ii.s<ll< III it Iiiitniistv iii^iiiiiir »iriiii. vsr»«!»«» 1st

r, ttotiinsnn-1.» kovkv â vie,, Obsm ?abrik, Sssel.
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